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Einführung in die Vektorrechnung und die
vektorielle Ausgleichung.

Von Prof. F. Baeschlin.

(Fortsetzung.)

Es sind dabei zwei Wünsche zu erfüllen: Erstens sollen die Figuren
mathematisch möglich sein; zweitens sollen die Fehler-Vektoren so
klein als möglich werden.

Die erste Forderung wird bei einem Vektornetz ausgedrückt durch
die in notwendiger und hinreichender Anzahl aufzustellenden
Bedingungen für die Seitenvektoren.

Die vektorielle Bedingung möge für ein ebenes Polygon in
allgemeiner Form wie folgt bezeichnet werden.
(50) Bei beobachteten Vektoren: [<x j /<¦

¦ 51',] + 2B k 0,

(51) also für die Fehlervektoren: [a ; & • M'i] — SB/f 0,

wo i von 1 bis n, k von 1 bis r zählt; a ist + 1, — 1 oder 0.

Die Formeln (43) und (44) sind besondere Fälle hiervon.
Die zweite Forderung bringt bekanntlich eine Willkür mit sich.

Hier soll sie rechnerisch folgendermaßen ausgedrückt werden:
Die skalare Quadratsumme der Fehlervektoren soll ein Minimum

werden. Die vektorielle Quadratsumme ist bekanntlich gleich Null,
kommt also hier nicht in Betracht. Das skalare Quadrat eines
Fehlervektors ist:
(52) ([dît', dît'}) ([dA'-W + A'-dw'-%\ dA'"W y A'¦ dw'¦ \W ^

'dA')2 + (A'-dw')2 \cfil'\2.
Die beiden Größen dA' und A'-dw' haben gleiche Dimensionen.

Für sie werden sich im allgemeinen verschiedene Gewichte ergeben,
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